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Parlamentarische Nachrichten
Berlin Der bisherige Verlauf der Kommissionsver

hmdlnngen über das Socialistengesetz schreibt die Nordd
Mg Ztg hat nicht den Erwartungen entsprochen welche
die Generaldiskussion im Plenum und die Kommissions
whlen hervorrufen mußten Es schien als ob die national
litemle Fraktion in ihrer Mehrheit gewillt sei die Reichs
regierung aufrichtig in der Bekämpfung des socialdemokra
tischen Unwesens zu unterstützen und angesichts der vor
liegenden ernsten und verantwortlichen Ausgabe die Gel
teudmachung doktriuairer Weisheit möglichst zu beschränken
A die Thatsache daß von den Nationalliberalen Niemand
imens der Fraktion gesprochen daß namentlich Herr
Wer sich vorsichtig zurückgehalten knüpft man auf konser
Mim Seite die Hoffnung es werde sich die Fraktion von
einer Führung emanzipiren durch welche die guten Beziehungen
zur Regierung seit Langem gefährdet erschienen Diese
hossnung scheint nicht in Erfüllung gehen zu sollen Die
Haltung welche Herr Lasker in der Kommission einge
mmmen beweist daß er sich nach wie vor als den eigent
lichen Führer seiner Partei betrachtet und die Unterstützung
reiche seine Annage bei den übrigen nationalliberalen
ZMmissionsmitgliedern finden läßt nicht erkennen daß die
Anschauungsweise des Herrn Lasker eine unberechtigte sei
Wir tonnen unter diesen Umständen den weiteren Verhand
lungen der Kommission nicht ohne Besorgnisse entgegensehen
Schon jetzt sind einige Beschlüsse gesaßt welche die verbün
deten Regierungen voraussichtlich als unannehmbar bezeichnen

den Das Zustandekommen des Gesetzes erscheint
MM zum mindesten erschwert falls nicht im Fortgang
dir Verhandlungen und namentlich bei der dritten Lesung
diejenigen Mitglieder die Oberhand gewinnen welche eine
Verständigung mit der Regierung aus der Grundlage des
Mischen Bedürfnisses wirklich erstreben Sollte eine solche
Verständigung in Folge der Kommissionsbeschlüsse auch im
Plenum nicht gelingen und sollte deshalb die Nation zum
Zeiten Male im Lause eines halben Jahres an die Wahl
urne gerufen werden so würde sie sich für die Aufregungen

abermaligen Wahlkampfes in erster Linie bei Herrn
zu bedanken haben

Berlin 23 September
Wie wir hören ist der Reichskanzler Fürst Bismarck

heute Mittag mit dem stettiner Zuge nach Varzin abgereist
Zu seiner Begleitung befinden sich seine beiden Söhne die
Grasen Herbert und Wilhelm v Bismarck Der Kanzler
will wie es heißt in Hinterpommern etwa acht Tage ver
keilen doch dürfte sich je nach seinem Befinden der Aufent
halt verlängern Den Wünschen des Fürsten der zweiten
Äsung des Socialistengesetzes beizuwohnen steht der Rath

der Aerzte gegenüber wenn irgend möglich auf längere Zeit
allen aufregenden Geschäften sorglich sich zu entziehen Die
Fürstin Bismarck wird sich ebenfalls nach Varzin begeben
falls der Kanzler seinen Aufenthalt daselbst ausdehnt
Von Mitgliedern der Socialistengesetz Kommission
hören wir es werde gar nicht möglich sein den Entwurf in
dieser Woche durchzuberatheu und in zwei Lesungen festzu
stellen selbst wenn den Sitzungen am Tage noch Abend
sitzungen folgten Es ist übrigens unerläßlich schriftlichen
Bericht zu erstatten damit das Plenum ein ganz genaues
Bilv von den Vorgängen in der Kommission gewinnt Die
Kommission wird Außerordentliches geleistet haben wenn sie
in der zweiten Hälfte der nächsten Woche ihre Arbeiten zum
Abschluß bringt und dann können die Berathungen der
zweiten Lesung nicht vor dem 6 Oktober beginnen denn der
schriftliche Bericht muß vier Tage in den Händen der Ab
geordneten sein bevor die zweite Plenarberathuug ihren An
sang nehmen kann Die außerordentliche Session wird
frühestens am 16 Oktober geschlossen werden

Die Enquötekommission für Untersuchung der Lage
der Eisenindustrie hat im Laufe der verflossenen Woche
ihre Berathungen fortgesetzt und die Fragebogen welche den
Sachverständigen behufs mündlicher Beantwortung vorgelegt
werden sollen in vielfacher Form für Eisenproducenten
Bergbautreibende Eisenkonsumenten und Eisenhändler fest
gestellt so wie diejenigen Sachverständigen aus sehr zahl
reichen Vorschlägen von verschiedenen Behörden Vereinen
und Korporationen ausgewählt welche demnächst vernommen
werden sollen Die Vernehmung wird am 5 November
d I beginnen

Die Berl Freie Presse hat vor einiger Zeit
gemeldet daß in socialdemokratischen Kreisen die Absicht
vorliege für den Fall der Annahme des Socialistengesetzes
die Steuerzahlung zu verweigern und es auf Exekutionen
ankommen zu lassen Das genannte Blatt hat wie wir
dies bei diesem Anlasse hervorhoben sich in geschickter Taktik
gegen dieses Vorhaben verwahrt um nicht etwa sich des
Vergehens der Aufreizung zu einer ungesetzlichen Handlung
schuldig zu machen Gleichwohl scheint das Steuerverwei
gerungsprojekt in den genannten Kreisen eine greifbare Ge
stalt zu gewinnen denn das socialdemokratische Blatt ver
öffentlicht in seiner gestrigen Nummer einen ausführlichen
Auszug aus dec Exekutionsordnung und weist namentlich
auf die Beschränkungen hin welche für den Steuerexekutor
bestehen Der ganze Zweck dieser Darstellung geht offenbar
dahin die Steuerverweigerung als eine Art Heroismus
erscheinen zu lassen wobei aber kluger Weise vor Gesetzes
überschreitungen gewarnt wird

Kassel 23 September Der Kaiser sprach bei dem
gestrigen Empfang einer Deputation der Stadtvertretung

nach der Gratulation des Bürgermeisters demselben Aller
höchst seinen Dank aus und beauftragte ihn seinen Mit
bürgern mitzutheilen wie wohlthuend ihn der Empfang und
die vielen ihm erwiesenen Aufmerksamkeiten berührt hätten
Es sei eine schwere Zeit gewesen die er zu überwinden
gehabt hätte Der Güte Gottes danke er es daß er größeres
Unheil gnädig von ihm abgewendet und ihn wieder habe
genesen lassen Gestern Abend fand ein großer Zapfen
streich von 840 Musikern und Trommlern und eine glänzende
Illumination statt

Der Kaiser und die Kaiserin fuhren heute mittels
Extrazuges nach Wabern Der Kaiser begab sich sogleich
auf das Manöoerfeld während die Kaiserin in Trehsa die
Diakonissen Anstalt besuchte und alsdann zum Manöver ein
traf Das Manöver begann zwischen Werkel und Nieder
Vorschütz und zog sich bis Gudensber hin Das Südcorps
bestehend aus der 21 und 25 Division unter Generallieu
tenant v Thiele operirte gegen das Nordcorps bestehend
aus der 22 Division unter Generallieutenant v Blumen
thal Der Kaiser sprach seine Zufriedenheit über die
Leistungen der Truppen aus Ihre Majestäten fuhren nach
dem Manöver von Gudensberg über Diffen und Halsdorf
bis Grifte von wo sie sich nach Wilhelmshöhe begaben
Die Truppen beziehen Bivouacs

Zweites Telegramm über das Manöver Der
Kaiser begab sich heute Vormittag 10 Uhr per Eisenbahn
von Wilhelmshöhe nach Wabern bestieg dort einen offenen
Wagen und fuhr durch Nieder Möllrich auf die Höhe dies
seits Werkel von wo aus Se Majestät der Eröffnung des
Manövers beiwohnte Später begab sich der Kaiser durch
Dorea nach der Anhöhe an der Straße und verfolgte hier
stehend den ganzen Gang des Manövers Das Wetter war
sehr schön Se Majestät wurde in allen Dörfern welche
er passirte mit Glockengeläute empfangen am Wege vor
Nieder Möllrich hatten die Geistlichkeit die Schulen und die
berittenen Kriegervereine Aufstellung genommen Das
Manöver welches um 1 Uhr endete bot ein prächtiges
militärisches Bild Nach dem Manöver nahm der Kaiser
noch den Vortrag der Schiedsrichter entgegen und fuhr nach
der Kritik über Gudenshausen Dissen nach Grifte woselbst
Sr Majestät am Bahnhofe ein herzlicher Empfang bereitet
wurde Von Grifte aus erfolgte die Rückfahrt nach Wil
helmshöhe wo der Kaiser nin 3 Uhr eintraf Gleichzeitig
mit dem Kaiser hatte auch die Kaiserin Wilhelmshöhe ver
lassen und sich nach Trehsa begeben Die Kaiserin besichtigte
das Diakonissenhaus fuhr sodann nach Wabern zurück und
traf kurz vor der Beendigung des Manövers wieder bei dem
Kaiser ein

Wien 23 September Offizielle Meldungen Die
erste Truppendivision wurde am 19 d von Serajewo nach

Die beiden Dorotheen
Roman von Eora Marbod

Erstes Kapitel
Die ist es oder Keine sonst auf

Erden Schiller
Eine schwüle Juninacht hatte sich über den Ostseestrand

herabgesenkt Unstät leuchtete der abnehmende Mond zwi
schen schwersegelnden Wolken hervor und hüllte Meer und
Dünen in eine wechselnde schaltenreiche Dämmerung Alles

im still nur das gedämpfte Brausen der heranrollenden
Wogen vermischte sich mit dem gelegentliche hohlen Stöh
nen eines lauen Windes Und so wie dem Ohr sich Nichts
bot als die melancholische Musik der halbschlummernden
Elemente also weilte auch das Auge auf der weiten nebel
haften Fläche die im monotonen Schattenspiel zu träumen
schien

Da kam es plätschernd über das Wasser näher und ein
großer Gegenstand hob sich schwarz und formenlos gegen den
Nachthimmel ab nach und nach als ein wohlbemanntes
Boot erkennbar Jetzt stieß es au s Ufer und eine hohe
Männergestalt sprang heraus

Besten Dank rief der Angekommene mit tiefer
Stimme zurück In vierzehn Tagen also auf Wiedersehen

Ja auf Wiedersehen lautete die lachende Erwide
rung Denn damit werden wir uns wohl begnügen
müssen wenn Sie sich während einer vierzehntägigen Idylle
das Reden vollends abgewöhnt haben

Sie werden durch mein Schweigen jedenfalls keinen
Verlust erleiden

Darüber erlauben Sie uns wohl eine eigene Mei
nung Und Sie werden wirklich wiederkommen

Weshalb zweifeln Sie so hartnäckig Es müßten
sonderbare Umstände eintreten um mich auf dem Trocknen
zuhalten Jedenfalls beabsichtige ich im Dienst zu bleiben,

Beabsichtigen Ich beabsichtige stets das Entgegen
gesetzte von Dem was ich zur Ausführung bringe das
heißt in Ihrem Falle würde ich die Rückkehr zur Sklaverei

weder beabsichtigen noch zur Thatsache werden lassen und
also hier zum ersten Mal in keinen Konflikt gerathen

Der Andere lachte und während das Boot wieder in
See stach grüßte er militärisch und schritt landeinwärts

Während er so aus s Gerathewohl nach einer Straße
oder wenigstens einem Fußpfade suchte überließ er sich in
wohliger Freiheit ganz dem Genuß des ihn umgebenden
fchwermüthigen aber doch fo überaus poetischen und phanta
stischen Nachtgemäldes Und es schien als sollten die Reize
einer nordischen Sommernacht heute ganz vollendet werden

War s eine Vision war s Wirklichkeit leise schwebten
mit dem sanften Winde verlorene Töne über die Haide zu
metallisch für das melancholische Rauschen der Wellen zu
süß für den Gesang eines Nachtvogels

Er reflektirte nicht darüber er öffnete nur sein Herz
dem unerwarteten gesammten Zauber seiner nächtlichen

Wanderung
So war es fast eine Störung seines phantastischen

Genusses daß je länger je mehr die nixenhaften Töne sich
zu einer Melodie zusammenreihten ja daß einzelne Worte
zwar noch ohne Zusammenhang allmälig verständlich wur
den Allein völlig ernüchtert fühlte er sich erst als das
mißtönende Knarren eines Wagenrades sich hören ließ

Ha rief er Ein verspätetes Fuhrwerk Im
Grunde ein Glück denn so habe ich doch Gelegenheit mich
über den nächsten Weg zu insormiren

Er stand und blickte zurück Da wühlte es sich lang
sam näher durch den Sand einem schwerfälligen Ungethüm
zu vergleichen und nur dem Falkenblick seines geübten Auges
erkennbar Und jetzt entdeckte ihm auch ein balsamischer
heißer Duft die Bestimmung jener einsamen Fuhre Es
war ein Heuwagen vielleicht von einer weit entfernten Wiese
kommend vielleicht so spät noch unterwegs um eine letzte
kostbare Ladung vor dem scheinbar am Himmel drohenden
Gewitter zu bergen Hatte unser Pilger ja doch häufig die
Sorgfalt beobachtet mit welcher die Strandbewohner dieses
Erzeuguiß ihrer den Meeresflutheu oft preisgegebenen Wiesen
einernten ja wie sie um auch keinen Halm desselben an
einem Baum des Weges hängen zu lassen das ganze Fuder
gewöhnlich mit großen Fischnetzen umspannen

Inzwischen schlich das Gespann beharrlich näher und
die Stimme welche es zu leiten schien ward um so süßer
und verständlicher je mehr sie von ihrer geheimnißvollen
Unsaßbarkeit einbüßte Allein immer noch schien sie einem
unsichtbaren Wesen anzugehören was jedenfalls noch eher
glaublich schien als daß sie von dem Knecht einem vorn
auf dem Wagen hockenden pfeifenbewehrten Individuum von
unbestimmbaren Umrissen herrühren sollte

Indessen das Fuder gerade nur so groß um von einem
phlegmatischen Rinderpaare fortgeschleppt zu werden zeigte
keine andern Passagiere als die Hunderte von Glühwürm
chen welche es fast zu einem wandelnden Feuerwerk zu
machen schienen Gleichwohl vernahm unser Fremdling jetzt
deutlich folgendes Liedchen welches von der verborgenen
Sängerin halb sprechend halb singend oft gleichsam noch
ungewiß über Text und Melodie der schweigenden Land
schaft gewidmet wurde

Nacht wenn du heimlich in Sternenlicht
Hüllest die schlummernde Haide
Fühl ich wie liebend dein Auge mir spricht
Dulde dich Liebling und leide

Sieh wie mein Reich in herrlicher Pracht
Strahlet vom Sternengefunkel
Also auch dir das Glück einst lacht
Hell aus dem Sehnsuchtsdunkel

Wenn der bis jetzt noch unbemerkte Wanderer indessen
auf eine Fortsetzung dieses musikalischen Genusses gerechnet

hatte so irrte er denn hier wurde die wunderliche Impro
visation durch den Knecht unterbrochen welcher es an der
Zeit hielt seine Würde inzwischen wieder einmal zu doku
mentären und zu diesem Zweck seinen schweren Stecken klat

schend aus sein gehörntes Vorspann fallen ließ
Im Augenblick knisterte es oben im Heu und ein

schlanker Kopf tauchte blitzschnell daraus empor
Piter rief dieselbe musikalische Stimme leidenschaft

lich während ihre jetzige Tonart sich zu der vorigen ver
hielt wie das sonore Geläut einer Kathedrale zu einem
silbernen Glockenspiel Was unterstehst Du Dich grau
samer Vandale Achtest Du so meine Befehle Ist es
nicht schlimm genug daß unsere nahrhaften Milchkühe ge
zwungen sind sich ihr karges Futter selbst heimzuholen



Mokro vorgeschoben um die zwischen Senkovics und Bandin
Ogiak sich sammelnden Insurgenten auseinander zu sprengen
und erreichte am 10 d Nachmittags Han Bod Romia
Nachts um 1 Uhr ließ FML Vecsey den Vormarsch in
3 Kolonnen fortsetzen Der Oberst Brigadier König
schwenkte mit 5 Bataillonen und einer Gebirgsbatterie ge
gen Bandin Ogiak Oberst Rakasovics ging mit 3 Ba
taillonen und einer Gebirgsbatterie über Mroics und Zrhoina
gegen Zenkovics vor die Mittelkolonne unter Oberst Pittel
folgte mit 3 Bataillonen und einer Gebirgsbatterie auf der
Landstraße Die Insurgenten hatten eine starke theilweise
befestigte Stellung mit 3 Geschützen iune Das Gefecht
welches um 7 Uhr Morgens begann und bis 1 Uhr Nach
mittags dauerte nahm einen siegreichen Verlauf Oberst
König nahm das befestigte Hauptlager auf der das Terrain
am meisten beherrschenden Höhe Oberst Pittel nahm die
linke Flügelschanze Oberst RakasovicZ traf um 8 Uhr
auf den Höhen von Senkovics ein schnitt den Gegner vom
Rückzug ab und beschoß die fliehenden Insurgenten haupt
sächlich mit Geschützen Zwei gezogene Geschütze Fahnen
viele Munition und Zelte wurden erobert Die Zahl der
Insurgenten unter denen sich auch reguläre Truppen befan
den welche die Hauptbefestigung vertheidigten wird auf
6000 7000 geschätzt Der Divisionskommandeur hebt na
mentlich die brillante Führung und die Energie der Befehls
haber der einzelnen Kolonnen sowie den Opfermuth die
Ausdauer und die Tapferkeit der Truppen hervor Unsere
Verluste betragen ca 400 an Todten und Verwundeten
Soweit bis jetzt konstatirt ist sind 4 Offiziere todt 8 ver
wundet unter letzteren Major Grimm vom 41 Regiment
Die Verluste der Insurgenten sind bedeutend größer Oberst
David erreichte mit 3 Bataillonen und einer Gebirgsbatterie
am 21 d M 1 Uhr Nachmittags Olovo das gänzlich un
bewohnt gefunden wurde Die Insurgenten waren gegen
Han Karaula und Kladnaj zurückgewichen Das 3 Armee
corps unter FML Szapary war am 21 d bei Han Pako
vac eingetroffen In der linken Flanke desselben befand sich
das 49 Regiment bei Lihic die Vorposten standen in der
Linie Usina Ljubac Modric Heute traf von den Vortruppen
in Ljubuc die Meldung ein daß die vorliegenden Höhen von
dem Feinde geräumt worden seien Um S Uhr erschien eine
Deputation aus Tuzla welche die Unterwerfung der Stadt
erklärte Die Besetzung und Entwaffnung Tnzlas wurden
sofort eingeleitet Von dem 4 Armeecorps hatte die
13 Division Fröhlich am 21 d Dokanj zu erreichen
Das Vorrücken erfolgte in mehreren Kolonnen Gegen
9 Uhr stießen sämmtliche Kolonnen fast gleichzeitig auf den
Gegner welcher sich auf dem Kamme der Majeoica Planina
in ausgedehnten Jägergräben eingenistet hatte Die mittlere
Kolonne setzte eine Batterie in Feuer Die Infanterie er
klomm unter deut heftigsten Feuer des Gegners die Höhe
jagte die Insurgenten aus den Verfchanzungen und rückte
ohne aufgehalten zu werden vor Die Verfolgung des Fein
des wurde durch Geschützfeuer unterstützt Die Truppen er
reichten kämpfend das Ziel des Marsches Dokanj und bezo

gen daselbst Lager Die 26 Brigade Budich wurde
vom Kommando des 4 Armeecorps am 20 d zur Deckung
des Vormarsches nach Tuzla gegen Dolni Drajoljevac ent
sendet In Folge der Aufforderung einer Deputation aus
Bjelina setzte Budich den Marsch fort und rückte gestern
um 2 l/z Uhr in Bjelina ein Die Entwaffnung der Stadt
wurde eingeleitet und die Besatzung verstärkt

Offizielle Meldung Die 36 Truppendivision mel
det die ohne Anstand erfolgte Beendigung der Entwaffnung
der Bevölkerung im Kozara und Grosaragebirge Der
Kordonkommandant in Unterlapac berichtet seine Demonstra
tion gegen Kulen Vakuf sei vollständig gelungen 10 Notablen
aus Vakuf Ostrowitza Orasac und Havala haben eine Er
gebenheitsadresse überreicht worin sie die Unterwerfung dieser
Orte anzeigen und um Gnade und Verzeihung wegen der
begangenen Grenzverletzungen bitten

Weitere Meldungen der Polit Korresp Aus
Konstantinopel den 23 d In der Angelegenheit der
österreichisch türkischen Konvention ist bisher noch kein ent
scheidender Schritt des Sultans erfolgt Sobald der
Rückmarsch der russischen Truppen hinter Tschataldja voll
zogen ist wird sich das englische Geschwader wie man in
Konstantinopel allgemein annimmt nach dem Golf Artaki
im Marmarameer begeben Aus Belgrad den 23
Die türkischen Truppen haben dem berliner Vertrage gemäß
Malizwornik und Sakar geräumt welche Orte die serbischen
Truppen besetzten Gestern empfing Fürst Milan die
Mitglieder ter internationalen Kommission in einer halb
stündigen Audienz und ersuchte dieselbe das strategische In
teresse Serbiens bei der Durchführung der Grenzregulirnng
zu berücksichtigen Die Kommission wird bis zum 1 Oktober
in Belgrad verbleiben um die Ankunft des englischen Kom
missars abzuwarten Die Kommission hat die Pforte auf
gefordert ihren Delegirten möglichst rasch nach Nisch zu ent
senden Eine aus der wie bereits gemeldet inzwischen
von den Oesterrcichern besetzten Stadt Bjelina eingetroffene
Deputation welche die Okkupation Bjelinas durch die Serben

Mußt Du ihr ungerechtes und hartes Loos noch durch
Schläge erschweren

Gegenüber dieser heftigen Rede paffte der Gescholtene
in peinlicher Verlegenheit Er schien kaum zu verstehen
weshalb die junge Gebieterin ihn so eifrig getadelt Ohne
daher im Entferntesten an eine böswillige Demonstration zu
denken sondern allein in der Absicht seine beständige Dienst
beflissenheit hiermit darzuthun holte er neuerdings kräftig
aus um die scharfkantigen Rücken der armen Opferthiere
abermals zu regaliren

Ehe er aber diese wohlgemeinte Absicht ausführen
konnte ward ihm die Gerte von oben her heftig entrissen
er selbst fühlte einen wuchtigen Hieb über den Nacken und
dann flog der Knittel in weitem Bogen durch die Luft und
zwar gerade unserm harmlosen langsam nebenhergehenden
Fremdling ins Gesicht

Fortsetzung solgt

nachsuchen wollte wurde von dem Fürsten Milan nicht
empfangen Die Pforte hat die regulären Truppen des
Vilajets Kossovo entlassen aus deren Reihen die Insurgenten
ihr Kontingent zu verstärken pflegten

Der Berichterstatter der Polit Korresp in Se
rajewo bemerkt anläßlich des bereits gemeldeten glänzenden
Erfolges der kaiserlichen Truppen bei Senkovic es könne
als fast gewiß angesehen werden daß der Aufstand in
Bosnien im Großen und Ganzen in einigen Wochen nieder
geworfen sein werde Der Berichterstatter konstatirt ferner
daß nach den Erfahrungen sämmtlicher Heereskörper weder
die christliche noch die israelitische Bevölkerung Bosniens
den kaiserlichen Truppen entgegengetreten ist In der Regel
ständen nur von den fanatischen Priestern aufgehetzte und
von den türkischen Civil und Militärbehörden sowie von
türkischen Truppen Abtheilungen unterstützte Mnhamedaner
im Kampfe gegen die österreichischen Truppen Von allen
Seiten strömen zahlreiche Einwohner darunter auch Muha
mevaner nach Serajewo und anderen Städten um sich
unter den Schutz der österreichischen Armen zu stellen
Aus Bukarest meldet die Polit Korresp Zwei ita
lienische Offiziere der Oberst im Generalstabe Rosetti und
der Hauptmann Fansani sind in einer militärischen Mission
in Bukarest eingetroffen

London 24 September Original Telegramm
Dem Dailytelegraph zufolge wird der Zusammentritt des
Kabinets unverzüglich zur Berathung der Afghanensrage er
folgen Nach einem Telegramme des Standard aus
Simla vom 23 fand eine Spezialsitzung des Vicekönigs
raths statt Der Befehlshaber der Grenztruppen reiste mit
geheimen Befehlen nach Teschaver ab Große Truppen
ansammlungen sind an den Grenzen angeordnet 12 000
Mann bereits konzentrirt Times meint die Operationen
würden nicht vor dem Frühjahr beginnen England könne
warten Es handle sich darum dem Emir Zeit zu gewäh
ren andern Sinnes zu werden die übrige Tagespresse ver
langt die Züchtigung von Schir Ali s

Konstantinopel 23 September Das aus englischen
österreichischen und französischen Kapitalisten bestehende Syn
dikat für den Bau von Eisenbahnen in Klein Asien hat dem
Großvezier einen Protest gegen die prinzipielle Annahme des
Klapka schen Projektes überreicht und für den von dem Syn
dikate eingebrachten Antrag die Priorität verlangt

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Kozan
den 18 d ist der Führer der Aufständischen Achmed Pascha
geflüchtet und wird von den türkischen Truppen verfolgt

Kalkutta 22 September Ein Offizier Schir Ali s
in Alimusjid hat der englischen Gesandtschaft die Weiter
reise verweigert und die Höhen eines auf dem Wege der Ge
sandtschaft gelegenen Passes mit Truppen besetzt Der Füh
rer der militärischen Escorte der Gesandtschaft Major Ea
hagnari machte den Offizier darauf aufmerksam daß sein
Vorgehen als auf Befehl des Emirs von Afghanistan er
folgt betrachtet werden würde die Gesandtschaft kehrte darauf
nach Peshawer zurück Die Rückkehr der Gesandtschaft er
folgte auf telegraphische Ordre des Vizekönigs von Indien
Die Truppen des Emirs m Alimusjid wurden von Afgarisch
kommandirt

Das 25jährige Stiftungsfest des Handwerker
Meister Vereins zu Halle a S

Unsere Leser werden uns wohl gestatten daß wir heute
in Kürze den Blick auf einen Verein lenken der nach Verlauf
von 25 Jahren trotz aller Beschwerden und Schwierigkeiten in
den ersten Jahren seines Bestehens nunmehr mit hoher ja mit
vollkommener Befriedigung auf sein jetziges Sein blicken kann
der mit gerechtem Stolz sich der Erfolge rühmen kann die er
zu Nutz und Frommen zunächst seiner eigenen Mitglieder dann
aber auch der mit ihm im Zusammenhange Stehenden erreicht
hat Wir sagen mit Stolz denn nicht allzu oft hat ein
Verein eine solche Ausdehnung dabei aber auch eine solch an
erkannt in Wort und That fördernde Wirksamkeit erlangt als
unser Handwerker Meister Verein

Wie großes Ungemach das Jahr 1848 nach allen Seiten
hin mit sich brachte weiß wohl ein Jeder einen gleich großen
Vortheil möchten wir sagen hat es aber dennoch wenn
auch nur indirekt in seinem Verlaufe auf oben genannten
Verein ausgeübt denn als sich der Geist der Revolution in
Frankreich erhoben mit Riesenschritten sich über Deutschland
verbreitet und dasselbe binnen Monatsfrist heimgesucht hatte da
wurde von allen Seiten eine Aenderung und Verbesserung des
Staatensystems angestrebt gleichzeitig aber auch eine Umwand
lung der gewerblichen Verhältnisse gewünscht mit anderen Wor
ten das allgemeine Verlangen nach einer Regelung des Hand
werkerrechts laut Zu jener Zeit nun hatten in unserer Vater
stadt allerdings schon einige Gewerke das aus dem Mittel
alter überkommene Zunft und Jnnungswesen war ja unhalt
bar in sich zusammengesunken trotz alledem von Neuem die
Bildung von Innungen auf eigne Faust versucht natürlicher
Weise vollkommen nutzlos erst ein Ausrus aus Magdeburg
an alle Gewerke zu einer Provinzial Versammlung von Dele
girten daselbst sollte ihrem Bestreben eine wenn auch nur
vorerst winzige Grundlage geben immerhin aber der Sache
neues Leben bringen Fast alle Gewerbe unserer Stadt sandten
Deputirte nach Magdeburg die Folge davon für unsere Hand
werker war zunächst die daß sich nunmehr etwa 30 Gewerke
zu einem Gesammthandwerker Verein von Halle zusammen
thaten und als Tendenzen ihres Vereins die Forderungen eines
Gewerberathes eines Gewerbegerichts gesetzlicher Korporationen
Innungen und eines Prüfungszeugnisses hinstellten Wurde

ihnen nun auch damals alles dieses gewährt geholfen hat es
ihnen trotzdem nichts ja der Verein hat sich bereits Ende 1852
genöthigt gesehen bei dem Magistrate die gesetzliche Aufhebung
des Gewerbegerichts zu beantragen der diesen Antrag aber
gleichzeitig auf den Gewerberath ausdehnte Das eine Gute
resultirte aber dabei daß nämlich der Gesammthandwerker Ver
ein trotz aller Kalamitäten seine übrigen Satzungen bis hieher
beibehielt wohl löste sich derselbe nach drei vergeblich anbe
raumten Versammlungen auf dafür aber wurde die Bildung
eines neuen und zwar eines Handwerkermeister Vereins

dem das verbleibende Vermögen anheimfallen sollte beantragt

und allgemein angenommen So elend nun auch der erste
Verein unterging so blühend sollte sich wenn auch erst nach
etwa 3 4 Jahren der daraus entstandene gestalten

Bis Anfang 1853 hatten sich bereits 140 Teilnehmer
zu einem Handwerker Meister Verein bereit erklärt die sich
hierauf an Herrn Maurermeister Stengel der bis dahin
Präsident des Gewerberathes gewesen war wendeten und
denselben behufs Koustituirung des Vereins um seine Mit
wirkung ersuchten Derselbe erließ denn auch am 23 Sept
1853 öffentlich an alle Handwerksmeister unserer Stadt
welche willens sind einen Berein zur Besprechung und Be
lehrung in gewerblichen Angelegenheiten zu begründen eine
Einladung aus den kühlen Brunnen und sprach damit gleich
zeitig die Bitte aus durch zahlreiches Erscheinen das drin
gende Bedürfniß einer Vereinigung der Handwerksmeister
beweisen zu wollen Am 21 Oktober eröffnete der neu
begründete Verein seine Sitzungen In der ersten öffent
lichen Versammlung am 23 September wurden die auf
Grund des Magdeburger Handwerkermeister Vereins ausge
stellten aber mit den für unsere Stadt als nothwendig und
zweckmäßig anerkannten Abänderungen versehenen Statuten
verlesen und angenommen und damit einer der jetzt frucht
barsten Vereine in unserer Stadt ins Leben gerufen

Ueber seine Entwickelung noch wenige Notizen Leider
sollte auch dem neuen Verein noch eine harte Prüfungszeit
werden Von den 140 erwähnten eventuellen Theilnehmern
blieben für 1853 nur 113 1854 belief sich die Mitglieder
zahl gar nur auf 87 so daß das Vereinswesen in diesem
Jahre schon als ein vollkommen todtes bezeichnet werden
konnte Mit dem Beginn des dritten Vereinsjahres aber
kam neues Leben unter die Mitglieder und vor allem war
es wohl die Errichtung einer Vorschußbank zu deren
Begründung Aktien ö 10 ausgegeben wurden dann
eines Konsumvereins endlich einer Unterstützungskasse der
Mitglieder bei Todesfällen die dem Verein insgesammt zu
großem Vortheil gereichten

Dabei wurde aber auch das geistige Wohl der Vereins
mitglieder sehr im Auge behalten und seitens des Vorstandes
auf regelmäßiges Halten von technischen oder populär wissen
schaftlichen Vorträgen hin und wieder durch Hinzuziehung
von Gelehrten zc streng Obacht genommen in gleicher
Weise auf die Vergrößerung der Bibliothek Auf solche
Weise war das Interesse am Vereine ein äußerst lebhaftes
geworden ja man faßte sogar schon den Plan ein eigenes
Vereinshaus zu begründen wofür ein Grundkapital entweder
durch freiwillige Zeichnungen oder durch Ausgabe von Aktien
beschafft werden sollte Das dazu benöthigte Gebäude war
in Gestalt der damaligen Hoffmann schen Erholung auf
dem Martinsberge behufs Ankaufs ins Auge gefaßt es blieb
jedoch nur bei dem Plane da die nöthige Zeichnung von
Aktien leider unterblieb Auch der Konsum Verein schlief mit
der Zeit wieder ein aber der Verein blieb trotzdem ein sehr
reger zählte nach 10 Jahren bereits 390 nach 20 Jahren
gegen 500 und heute sogar gegen 600 Mitglieder und über
den äußerst günstigen Standpunkt auf dem jetzt die oben
erwähnte Vorschußbank gelangt ist es gehören derselben
vom Gesammtverein etwas über 200 Mitglieder an
giebt uns wohl der Abschluß vom 20 März d I genügen
den Aufschluß Es betrugen damals die Aktiva 64519,71
die Passiva 36 627,74 so daß also für das laufende
Vereinsjahr sich ein Vermögensbestand von 27 891,74 4
ergab Der Werth der oben berührten 10 Aktien stellt
sich heute auf etwas über 49 Als einen ivcitereu Ab
zweig wollen wir schließlich noch die iin Jahre 1865 gegrün
dete Liedertafel des Handwerkermeister Vereins erwähnen
die sich jedoch seit mehreren Jahren schon vom Hauptvereine
vollständig losgelöst hat

Zur 25 jährigen Jubelfeier hatte sich nun gestern Abend
eine den jetzigen Verhältnissen ziemlich bedeutende Anzahl
von Vereinsmitgliedern auf das zartere Geschlecht hat
man leider diesmal nicht Rücksicht genommen zu einem
solennen Festessen in der Tulpe versammelt Der Saal
war festlich dekorirt und vor allem war es das Bild des
Herrn Maurermeisters Stengel das von Herrn Photograph
Weber zu dieser Feier neu angefertigt war und aller Augen
auf sich zog Während des Essens sorgte die Eapelle des
Herrn Musikdir Halle für Unterhaltung in bestimmten
Zwischenräumen intonirten die Gäste nach bekannten Melo
dien allgemeine Gesänge deren Text der poetischen Ader des
Herrn Webermeister Karl Gondermann entsprungen war
Diesem Herrn sollte heute noch ein besonderes Denkzeichen
werden da er ja heute ebenfalls das 25jährige Jubiläum
als Schriftführer des Vereins feierte Der Verein ehrte
seine anerkannt tüchtige Wirksamkeit dadurch daß ihm ein
mit der entsprechenden Inschrift versehener silberner Becher
überreicht wurde

Während der Tafel wurden mehrere Tischreden gespro
chen deren Reihe der Vorsitzende des Vereins Hr Zimmer
meister Kyritz mit einem Toaste auf Se Majestät den
deutschen Kaiser eröffnete Hr Klempnermeister Pommer
brachte ein Hoch den noch lebenden Stiftern des Vereins
Die Anzahl derselben beläuft sich auf 21 ursprünglich waren
es 140 von denen 11 an der Tafel geschmückt mit silbernen
Sträußchen anwesend waren Hr Photograph Weber ge
dachte in einem Prologe der Todten die der Verein seit
seiner Gründung zu betrauern hat Hr Prof Hertzberg
toastete auf den gesammten Verein während Hr Klempner
meister Mifchke das Wohl des 25jährigen Schriftführers
Gondermanns trank Hrn Mentzels Worte galten
dem Vorstände der Vorschußbank den Herren Werner
Arnold und Gondermann das Lob der Frauen brachte
endlich Hr Gubsch zum Ausdruck In fröhlichster Stim
mung verlief die Tafel ungetrübt rauschende Musik und
freudiger Gesang würzten das Mahl
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In einigen Zeilen der Beilage zu Nr 223 der Saale

Zeitung bezeichnet Aus dem Leserkreise Halle 13 Sept
unterzeichnet mit 6 setzt sich ein Herrlein auf ein gewal



t g hohes Roß spricht in einem Athem von Schulmeister
Weisheit die oft recht grobe Unwissenheit war und dennoch
die deutsche Sprache meisterte Er hat gedacht diese Zei
len seien vorüber aber ein wie es scheint eingesanvter
Artikel des Wochenblattes Ich für den er großmüthig die
Redaktion natürlich nicht verantwortlich machen will belehrt
ih eines bessern I

Wie schrecklich mag doch diese Wahrnehmung für den
Verfasser der Zeilen gewesen sein dem mit einem einzigen
Schlage sein liebstes Steckenpferd umgebracht werden sollte I

Betrachten wir trotz alledem in Ruhe seine Auslassungen
Diese sollen dock jedenfalls den Zweck haben die Richtig
keit der Weglassung des Ich zu erhärten Er versucht
dies durch die leider auch in s Blaue aufgestellte Behaup
te, daß er den gerügten Gebrauch in der Kaufmanns
sprache als uralt hinstellt Wo bleibt da ein Beweis für
die Richtigkeit Ganz einfach ist hier nur zu erwidern daß
die gerügte Weglassung des Ich dann eben uralt falsch
wäre Oder ist Verfasser etwa der Meinung ein sprach
licher Mißbrauch müsse eben nur uralt sein um damit
das Privilegium der Richtigkeit zu bekommen Thatsächlich
Wirt die Verbreitung dieser falschen Auslassung aus der
Jetztzeit Viel vortheilhafter würde es gewesen sein wenn
Verfasser aus seinem Weisheitsschatze denn von Schul
nieisterweisheit scheint der Verfasser außerordentlich wenig
zu halten die Richtigkeit der Weglassung nachgewiesen
hätte wie der Artikel des Tageblattes das Unberechtigte
äokaoto darthut

Ferner versucht der Verfasser der Zeilen eine Recht
fertigung der Weglassung des Ich durch Citate aus Klas
sikern Sollte es ihm wirklich fremd sein daß so manche
Satzellipsen und Inversionen deren sich Dichter und
Redner bedienen und die zur Erreichung ganz bestimmter
Ziele in Scene gesetzt werden dem Prosaiker nicht ge
stattet sind Poetische Prosa natürlich ausgeschlossen
Oder will etwa der Verfasser einen Geschäftsbrief in dem
einige Fässer Heringe und ein Paar Ballen Kaffee oder
sonst etwas bestellt werden unter die poetischen Produkte
einreihen und auf eine Linie mit den angeführten Klassiker

Ctellen setzen Damit wäre also die Weglassung des
Ich auch nicht zu begründen Der Zweck des Passus

sowie dessen Inhalt mit der Inversion nach und Das
W ist angekommen und können Sie dasselbe abholen las
sen, ist uns gänzlich unverständlich geblieben und
wir erklären feierlich auf keinen Fall die Redaktion der
Saale Zeitung für diesen Satz verantwortlich machen zu
wollen Vielleicht dürfte hier etwas Schulmeisterweisheit
angebracht gewesen sein Nun zum Schluß So lange
der Verfasser nicht nachweiset daß die Weglassung des Ich
in einem Geschäftsbriefe richtig oder durch eine von uns
nicht erkannte Nothwendigkeit geboten ist denn
das Volksthümliche und Trauliche will er doch hoffentlich
nicht aus den kaufmännischen Briessthl ausdehnen so lange
müssen wir unsere Forderung Weg mit der unberech
tigten Auslassung des Ich im Briefstyl
aufrecht erhalten s

Ans den Akten eontr Nobiling
Den Erklärungen gegenüber welche der Herr Minister

Gras Eulenburg in Bezug auf den Prozeß Nobiling im
Reichstage bei Gelegenheit der Einbringung des Socialisten
gesetzes abgegeben hat ist es vielfach beklagt worden daß
von amtlicher Seite noch keine ausführlichen Mittheilungen
über die Resultate dieser durch das Ableben des Verbrechers
vorzeitig unterbrochenen Kriminalprozedur veröffentlicht
worden seien Heule sind wir nun in der Lage einen
direkt aus den Akten geschöpften zusammenhängenden Bericht

über den äußeren Gang und die Ergebnisse der in Rede
stehenden Untersuchung sowie eine Darstellung des körper
lichen und geistigen Zustandes Nobilings während seiner
Hast zu publiziren Hier ist er

Am 2 Juni d I, bald nach der Uebersührnng Nobi
lings in die Untersuchungshaft wurde derselbe vor besetztem
Kriminalgericht vernommen Seine Auslassungen waren klar
und zeigten Nobiling als einen Mann von Bildung und Er
ziehung In diesem Verhör bekannte Nobiling daß er mit
Ueberlegung die That vollführt habe und er äußerte sich
darüber sowie über das Motiv zur That nach einer von
einem der Jnquirenteu gemachten Auszeichnung Ich bin im
Ganzen Socialdemokrat habe den Gedanken schon früher
seit Oktober 1877 seitdem ich hier bin gehabt Es wäre
besser wenn der Kaiser fortkäme Ich habe vor acht bis
zehn Tagen den bestimmten Entschluß gefaßt den Kaiser zu
erschießen und den Entschluß heut ausgeführt Hierauf
wurde er ganz erschöpft auf einem Stuhl in die für ihn
besiimnne Gefängnißzelle getragen woselbst er bis um neun
Uhr Abends in einem Halbschlaf sich befand und ihm Eis
Umschläge auf den Kopf gemacht wurden

Inzwischen war seine Mutter herbeigerufen worden die
am Bette des Halbbewußtlosen saß als um 9 Uhr mehrere
höhere gerichtliche Beamte eintraten und den Versuch an
stellten nähere Mittheilungen über die Motive zur That von
Nobiling zu erhalten zumal nach Gutachten der Aerzte als
wahrscheinlich zu betrachten war daß der Verletzte nach
wenigen Stunden sein Bewußtsein verlieren und bis zu sei
nein Tode nicht wiedererlangen würde

Es gelang Nobiling nochmals zum Bewußtsein zurück
zurufen und ihn zur Beantwortung der an ihn gerichteten
Fragen zu bewegen In Bezug auf die Genesis seiner ver
brecherischen That erklärte er bei dieser Vernehmung von
ihm wäre der Plan gefaßt den Kaiser zu tödten er hätte
Anderen in einer Kneipe den Plan vorgetragen diese hätten
zugestimmt er hätte sieb zunächst zur Ausführung gestellt
er könnte aber Ort und Theilnehmer der Abrede nicht nennen

Dies waren die Ergebnisse der beiden ersten Verneh
mungen am Tage des Verbrechens und diese bildeten zunächst

die Grundlage für die gerichtlicher und polizeilicherseits ange
stellten Forschungen nach einem etwaigen Komplott gegen das

Äben des Kaisers und nach den Beziehungen des Hochver
räthers zu den Socialdemokraten überhaupt

Die Einleitung und Führung der Voruntersuchung wurde
von dem Ober Staatsanwalt v Luck be M Kammergericht
dem Staalsanwalt Tessendorss übertrage da kein zwingen
der Anlaß vorlag die Sache bald von vornherein vor das
Kammergericht als den zuständigen Staatsgerichtshof zu
bringen Mit der Untersuchung wurde der Untersuchungs
richter Stadtgerichtsrath Johl betraut

Am 3 Juni fanden der Untersuchungsrichter und der
Staatsanwalt den Verwundeten gänzlich bewußtlos und
es mußte die Absicht die Vernehmung desselben fortzu
setzen zunächst aufgegeben werden An demselben Tage ging
dem Staatsanwalt aus dem von Nobiling zuletzt bewohnten
Zimmer eine platt gedrückte Revolver Kugel zu welche No
biling entweder auf sich oder auf einen Anderen abgeschossen
hatte ohne zu treffen Jetzt nach der Obduktion des Schä
dels Nobilings ist kein Zweifel daß die Kugel von dem
zweiten gegen sich selbst gerichteten Schusse des Nobiling her
rührt Bis zu dieser Feststellung aber waren die Aerzte in
stetem Zweifel ob Nobiling mit beiden gegen seinen Kopf
gerichteten Schüssen sich getroffen habe oder nur mit einem
und wurden dadurch in der Abgabe bestimmter Erklärungen
über die Wiederherstellung Nobilings sehr behindert

Bis zum 6 Juni lag Nobiling gänzlich bewußtlos auf
dem Krankenlager Erst an diesem Tage traten Zeichen
des wiederkehrenden Bewußtseins ein und der Geheimrath
Dr Wilms sprach sich an diesem Tage dahin aus daß die
Annahme nicht ausgeschlossen wäre daß Nobiling am Leben
erhalten bliebe und vernehmungsfähig würde Der Unter
suchungsrichter beschloß demzufolge im Einvernehmen mit
dem Staatsanwalt zunächst von einer Vernehmung Nobi
ling s Abstand zu nehmen

Inzwischen hatten Zuschriften an die gerichtlichen Be
hörden sowie unbedachte Aeußerungen einzelner Personen
und andere Momente die Annahme bestärkt daß ein Kom
plet vorläge und die Aufmerksamkeit der Behörden richtete
sich während des Juni d I ganz vorwiegend auf die Er
mittelung bezüglicher Thatumstände Aber die angestrengte
sten Bemühungen haben wecer einen Anstifter des Atten
tats noch einen Gehülfen noch einen Mitwisser desselben
d h einer Person die von dem Attentatsplane Kenntniß
gehabt und ihn der Behörde nicht denuuzirt hatte ent
decken lassen

Dagegen haben die Haussuchungen bei den Führern der
Socialdemokratie und die umfassenden Nachforschungen nach
den Antecedentien Nobilings ein nicht unbedeutendes Beweis
material sowohl für die Ausbreitung Verzweigung und Or
ganisation der Socialdemokratie in Deutschland und im Aus
lande wie für ihre Verbindungen mit den Anarchisten der
sogenannten rothen Internationale als auch für die Be
ziehungen Nobilings zu den Führern der deutschen Social
demokratie und zu den Socialdemokraten in London und
Paris ergeben

Sehr erschwert wurden die auf die Entdeckung eines
Komplots gerichteten Nachforschungen theils durch böswillige
oder muthwillige falsche Anzeigen um die Behörden zu
täuschen theils durch Anzeigen die auf Einbildung der
Anzeigenden beruhten

So ging im Juni aus dem Fremdenbuche eines Gast
hofes im Harz bei dem hiesigen Untersuchungsrichter ein Blatt
ein auf welchem der Name Nobiling zusammen mit den
Namen mehrerer bekannter Socialdemokraten sich befand Da
dieses Blatt angeblich vom Mai d J herrührte so war allerdings
anzunehmen daß Nobiling in jenem Gasthof mit Gesinnungs
genossen eine Zusammenkunft gehabt und dabei den Attentats
plan verabredet habe Es wurden Recherchen angestellt ob
dem hiesigen Zimmerwirth des Nobiling von dieser Reise
seines Miethers etwas bekannt geworden wäre und ebenso
wurde in Bezug auf die im Fremdenbuche bezeichneten
Socialdemokraten nachgefragt ob dies zu jener Zeit von
ihren Wohnsitzen sich entfernt hätten Diese Nachforschungen
hatten jedoch nur das Ergebniß daß die Echtheit jener Auf
zeichnung in dem Fremdenbuche angezweifelt wurde und die
weiteren Bemühungen ergaben daß ein Kaufmann und ein
Gutsbesitzer die im Juni in dem Gasthof sich aufgehalten
hatten mit der Einzeichnung jener Namen sich einen Scherz
haben machen wollen Auf Veranlassung der hiesigen Staats
anwaltschaft wurde hierauf gegen die frivolen Spötter eine
strafgerichtliche Untersuchung eingeleitet

Ein zweites Beispiel welchem zwar kein Scherz sondern
eine sonderbare Hallucination zu Grunde liegt ist noch
charakteristischer Vierzehn Tage nach dem zweiten Attentat
ging dem Untersuchungsrichter von einem Gastwirth in einem
Dorfe bei Guben die Mittheilung zu daß er in seinem Gast
hof acht Tage vor dem Hödelschen Attentat drei Personen
beherbergt habe Namens Hödcl Fränkl und Dr Nobel
oder Nobiling Er habe die Gespräche welche diese drei Per
sonen geführt mit angehört und unter Anderem daraus
entnommen daß die drei Personen nach einander Mordver
suche gegen den Kaiser ausführen wollten und zwar zuerst
Hösel mit einem Revolver Nobiling mit einem Gewehr und
Fränkl mit einer anderen Schußwaffe Die diesseitigen
Behörden veranlaßten trotzdem sie die Aussage für wenig
glaubhaft hielten dennoch die Vernehmung jenes Gaftwirths
seitens des dortigen Amtsvorstehers und übersandten dem
selben zu diesem Zwecke auch eine Photographie des Hödel
Bei der Vernehmung vor dem Amtsvorsteher hielt der Gast
wirth nicht nur seine schriftlichen Mittheilungen aufrecht
sondern erklärte auch auf das Bestimmteste aus der Photo
graphie einen seiner Gäste wiederzuerkennen

Der Amtsvorsteher berichtete an das hiesige Stadtgericht
und bezeichnete in seinem Berichte den Gastwirth als einen
anständigen glaubwürdigen Menschen Der Untersuchung
richter im Einverständnis mit dem Staatsanwalt ließ hierauf
den Zeugen nach Berlin kommen und dieser wiederholte vor
dem Untersuchungsrichter und dem Staatsanwalt seine frühe
ren Aussagen Als ihm Hödel vorgeführt wurde wollte er
ihn nur mit Wahrscheinlichkeit wieder erkennen den Nobiling
dagegen an dessen Lager er geführt wurde vermochte er gar
nicht wiederzuerkennen Als ihm hierauf der Untersuchungs
richter vorwarf seine ganze Aussage dürfte wohl nur auf

leerer Einbildung beruhen gab der Gastwirth schließlich an
daß er ein Visionär wäre die Zukunft voraussähe und nach
der Ausführung beider Attentate die Thatsache daß kurz vor
dem ersten Attentat drei Unbekannte bei ihm eingekehrt wa
ren in seinem Gehirn zu der Meinung sich verdichtet habe
jene Unbekannten wären die beiden Attentäter und Fränkl
ein bekannter Socialdemokrat in Frankfurt a M gewesen

Authentischer Auszug Original des Ber
liner Tageblatt

Vermischtes
Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Mag

deburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschast
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
August 1878 zur Anzeige

11 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

6 in Folge dessen die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

30 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben
werden

410 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

8s 457 Unfälle
Von den 11 Todesfällen treffen 4 auf Mahlmühlen

je 2 auf Laiidwirthschaftsbetrieb und Lederfabriken je einer
auf eine Maschinenfabrik Bier Bräuerei und ein Fuhr
geschäft von den 6 lebensgefährlichen Verletzungen 2 auf
Bier Brauereien je einer auf einen Steinbruch Landwirth
schaftsbetrieb eine Rübenzuckerfabrik Holzhandlung von den
30 Jnvaliditätsfällen je 3 auf Mahlmühlen Schneidemüh
len Rübenzuckerfabriken Bierbrauereien Maschinenfabriken
und Spinnereien 2 aus LandwirlhfchaftSbetriebe je einer
auf eine Güterbestätterei Eisenbahnbedarfsfabrik Kinder
wagen Fabrik Dütenfabrik Papierwäschefabrik Hutfabrik
ein Hammerwerk Puddel und Walzwerk Biergeschäft so
wie einen Steinbruch

Menzel und Makart Claretie der bekannte
Feiulletonist erzählt in der Jndependence belge zwei
Anekdoten über die Heroen der internationalen Kunstaus
stellung zu Paris Menzel und Makart die wenn sie gleich
nicht wahr doch nicht schlecht erfunden sind Menzel der
preußische Maler sieht nach Claretie nur die Welt in seinen
Werken und verläßt fast niemals sein Atelier an dessen
Seite sich die Studiensäle seiner Schüler befinden

Eines Tages da der Meister vor der Leinwand sitzt
stürzt einer seiner Schüler bleich vor Schrecken durch die
Verbindungsthür und ruft Herr Menzel ein großes
Unglück

Was denn
Unser Modell ist eben zur Erde gefallen Als wir

hinzuspringen um der armen Person aufzuhelfen röchelt sie
und ist gleich daraus todt Mir scheint der Schlag hat sie
getroffen bitte kommen Sie

Todt wiederholt Menzel von der Leinwand aus
blickend Hm hoffentlich haben Sie sofort eine Skizze
entworfen

Makart ist der große Schweiger der Moltke in
Künstlerkreisen Ein Amerikaner welcher den berühmten
Coloristen um seiner Kunst willen hoch verehrte wollte
denselben persönlich kennen lernen und begab sich in ein wiener

Cafs wo Makart zuweilen eine Partie Domino zu spielen
pflegte Er hatte hier nicht nur das Glück Makart zu
treffen sondern es gelang ihm sogar als der Partner des
Malers sich erhob dessen Stuhl zu erwischen Jetzt sitzt er
Makart gegenüber dieser betrachtet ihn und macht ihm ein
Zeichen die Partie weiter zu spielen Das geschieht und
eine Stunde lang hört man kaum ein anderes Geräusch
als jenes welches die hin und hergeschobenen Steine ver
ursachen

Plötzlich nach Ablauf der langen Zeit kommt über die
Lippen des Amerikaners das einzige Wort Matt

Makart erhebt sich entrüstet und steht eben im Begriff
das Lokal zu verlassen da fragt ihn einer seiner Freunde
Warum gehst Du schon

Ich werde doch nicht mit einem Schwätzer spielen
lautet Makart s Erwiderung

Wir sehen Claretie hat Erfindungsgabe

Literarisches
Jllustrirte Jagdzeitung Organ für Jagd

Fischerei und Naturkunde Herausgegeben vom k Ober
förster H Nitzsche 5 Jahrgang Nr 24 enthält Ueber
Rebhühneraufzucht von Dr Schmidt Ueber Schwarzwild
von Forstmeister Psizenmayer Jagdbilder aus Sieben
bürgen von M Wagner Eine Erinnerung von Freiherr
Schenk zu Schweinsberg 2 große Illustrationen u s w
Verlag von Schmidt und Günther in Leipzig Der neue
K Jahrgang fängt mit dem i October an Alle Buch

handlungen und Postanstalten nehmen Bestellungen an 3
halbjährlich

Zum Winterknrsns der sämmtlichen Fortbildungs
schulen des Vereins für Bolkswohl werden Anmeldungen
schon jetzt von dem Unterzeichneten angenommen Der
Lehrplan bleibt unverändert Der Unterricht der Fortbil
dungsschule 3 Volksschule beginnt Montag den
7 Oktober der Unterricht der Fortbildungsschule 1
Gewerbeschule Dienstag d 8 Oktober der Unterricht

der Banklasse Sonntag d 14 Oktober
I A vr Weidenplan Illo

Ans der Provinz
Se Maj der König habln geruht dem Gemeinde

Vorsteher Gutsbesitzer Schladebach in Beidersee deiz
köngl Kronenorden 4ter Klasse zu verleihen



Hochfeine große I t täglich frisch bei üä leipzigerstr ZI
Flüssige Wichse

Diese in Amerika übliche Stiefelwichse
ist unter Anwendung der feinsten Fett
substanz und unter möglichster Entfer
nung von Säure gewissenhaft chemisch
bereitet Es bedarf nur eines geringen
Auftrags um durch Bürsten einen lack
ähnlichen Glanz hervorzubringen In
Flaschen 5 25 Psg empfiehlt

gr Steinstratze 6

Lexika Atlanten dauerhaft gebun
den billig bei

AI Poststr 10
ppt Glanzstärke

Amerika Stärkeglanz
Reis und Weizenstärke
Soda Pottasche Chlorkalk
I II IBorax Waschblau Wascherystall
Gallseise Onillaya oder Seifeurinde
Kern und Schmierseifen osferiren billigst

Leipzigerstratze 199

Das 12V Seiten starke Buch

Eicht il Rheumatismus
eine leicht verständliche vielfach bewährte An
leitung zur Selbstbehandlung dieser schmerz
haften Leiden Preis SO Pfg ist vor
räthig in der Buchhandlung von

IZ Äs vI Lkönigl Hoflmchhandlung Magdeburg
welche dasselbe auch gegen Einsendung von
35 Pfg frco per Post überallhin versendet
Die beigedruckten Atteste beweisen die außer
ordentlichen Heilerfolge der darin em
pfohlenen Kur

Hekißfßr uuä Koludokor

HkuMr litten
kein AksedliKeii empfehlen dilliMt

FS chIi klingt BUeinzig helfendes Mittel Ä 3 nur
Engel Apotheke Leipzig

Aerzten besonders empfohlen

Große Kieler k a St6 8 10 Pf fette Kieler
geräuch frisch bei

Einen Posten rothe Mauer
steine vorzügliche Qnal hat
billig abzulassen

MM Mühlgrab 1
Milch Offerte

120 Liter Milch täglich frei Halle abzugeben
Das Nähere bei Herrn H Troll Gast

wirth zur grünen Tanne

Donnerstag Abend wird unwider
ruflich der Ausverkauf zu anerkannt
fabelhaft billigen Preisen bestehend in
großer Auswahl und neuesten Sachen
Seidenband Weißwaaren Gardi
nen Sammet Woll u Strumps
waaren geschlossen

aus Berlin

AxH ZMKim Hause der Forelle

Eiserner Stubenkochosen Mit Koch und
Wär mröhre zu verka ufen Dachritzgasse 13 I

Regulir Heizofeu von schwarzen Kacheln
zu verkaufen Zu erfr Dachritzgasse 13 I

Ein gut erhalt Kleiderschrank und ein
Koffer preiswerth zu verk Kirchthor 18 I

Ein Mnsf und Boa von Bisam fast neu
billig zu verkaufen gr Schlamm 2 II

Wir suchen ein starkes 6 8 Jahr altes
Arbeitspferd

Neue Actien Zucker Raffin erie
Möbel u getr Kleidung Betten Wäsche
kauft Frau FF, kl Ulrichstr ib
Alte Fischbeinschirme kauft kl Ulrichstr 7

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

daraus aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
a kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 1 Oetober
b mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Oetober
o größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Oetober
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle den 21 September 1878 Die Polizei Ver waltung

Sopha Matratzen u Bettstellen empsi
bill Tapezierer gr Ulrichstr 52

Küchenschr Auszugtisch Kleiderfchr
verkauft billig Schülershof 1 1

Achtung
Für 13 Thaler gutes neues Deckbett

lnterbett und Kopfkissen zu verkaufen
Schmeerstr 21 II Eing Kuhgasse

Bekanntmachung
Es werden hierdurch alle Diejenigen welche an das Denkmals Comitv noch For

derungen geltend zu machen haben ersucht ihre Ansprüche behufs Abschluß der Rechnungen
schleunigst und binnen 14 Tagen bei dem Schriftführer des Comite s Stadtrath
Von Holly anzumelden

Halle a/S den 23 September 1878
Der gefchäftsführeude Ausschuß des Denkmals Comit s

Alte ArtenMit ÄlS M s R8SN
bei Buchhdlg Halle Poststraße 10Wiederverkäufern mit höchstem Rabatt

l Whhausgasse 18 1 Ctunweit der Polizeiverwaltung
nur vorzüglichst selbstgefertigter k

Äu AGi jeglicher Art zu ca 39 Procent herabgesetzten
Preisen Bei Bestellung gleichfalls wesentliche Preisredncirnng

24 Flaschen
24
25

1

15
18

3

3

3

3

3

3

vvMIm rtvrbier
aus der Brauerei von

IZui K bei UaKäkdurss
Soeben empfing ich eine größere Sendung

IVvmtG R idasselbe ist von verschiedenen berühmten medicinischen Autoritäten geprüft und anerkannt
auch selbst dem englischen Porterbier wegen feiner Nahrhaftigkeit vorgezogen worden
Ich empfehle daher dasselbe für Reeonvalescenten und nährende Frauen angelegentlichst
16 Flaschen 3 Mark

Außer diesem erlaube ich mir noch auf das
von Fannenberg O Söhne

aus der Brauerei Rendnitz
HVit iit aus der Brauerei Giebichenstein

iZxpvrt von Thomas Ehemann Kitzingen
am Main Haupt Depöt

Export a d reuommirtesteu Brauereien
i

Zugleich mache darauf aufmerksam daß ich sämmtliche obengenannte Bierc
in unverfälschter Waare frei ins Haus abgebe

Bestellungen nach außerhalb werden prompt effectnirt Wiederverkäufen
erhalten Rabatt Hochachtungsvoll H 92905

Zisr Vsxöt

/D strafe 9Halle a/S den 24 September 1878
G

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen daß ich die frühere

louis Jeldmaunsche Conditorei
Leipzigerjtrtlsze l4

von dem derzeitigen Inhaber Herrn käuflich übernonimen habe
Das meinem Herrn Vorgänger erwiesene Wohlwollen bitte ich ganz ergebenst auch ans

mich ü bertra gen zu wollen und werde ich stets bemüht bleiben dasselbe zu rechtfertigen
MW Bestellungen auf Baumkuchen Aufsätze Torte Theegebäck bunte

Schüsseln Eis Dessert Cr me ic werden mit dem feinsten Geschmack und in neuern
Mustern prompt ausgeführt Hochachtungsvoll

Conditor
Leipzigerstrasze 14

Hoher Feiertage wegen bleibt mein Geschiiftslocal
G sz s,s k sisl Ä NNÄ Ä AZK SVSzK

Die Hut Mützen Fabrik von
Leipzigerttrake 17

uud Colporteure
Buchhandlungs Reisende
e gesucht unter H E 50 Exped d Bl

Es wird ein Haus zu kaufen oder zu pach
ten gesucht an der Halle oder Klausthor mit
Pferdestall und Hofraum Zu erfragen

Steinweg 1 im Laden

N KM llkli MMM MM
Heute Mittwoch den 25 September Abends 8 Uhr

Vo s 1 rmä Instrimisiits 1 LoQcsrt Z

in vuvausgeführt von der Kapelle des Herrn Musikdirektor und einem
hiesigen Gesangverein

Mss I SV R tK WUAlle Turner Turnfreunde und Verehrer des alten Iahn wie Freunde patriotischer
Bestrebungen werden freundlichst eingeladen Das Comite

Ein großes und 2 kleine Schweine verk
Schimmelgasse 8

Morgenhanven
Barettchen werden sauber gewaschen und
garnirt gr Ulrichstraße 35 im Hof p

Einige Schülerinnen zum Klavierunter
richt kann noch annehmen

Anna Michaelis Magdeburgerstr 5 II

AsQsiÄlvsrArlinilluiZ
des Ärchester Austkuerew
Sonnabend den 28 Sept Abends 7 Uhr
im neuen Stadtschiitzenhanse
Die Tagesordnung liegt bei H Karills

rodt Barfüßerstraße 19 zur Einsicht aus
Meldungen zu dem darauffolgenden Abend

ssen a Couvert 1 50 nimmt von
denjenigen Mitgliedern denen die besondere
Einladungsliste nicht zugehen sollte Herr
Kastellan Bechmann entgegen

Der Borstand
Meine Kegelbahn ist Freitag Abend noch

zu vergeben
Leipzigerstraße 81

Neustadt 6 ZU

Im letzten Dreier
Heute Mittwoch den 25 d M ladet zum

ALcklZMöiöst
freundlichst ein it i

hätt seine Lokalitäten bestens empsohlen
Auch sind zwei kleine und ein großes

Zimmer noch einige Abende in der
Woche srei

Hssss s üiSZtAlirAQt

Mittwoch den 25 September

Gleichzeitig empfehle

unä KßtzrrßttiA

Nkvsr
Leipzigerstratze 81

Mittwoch

Münchner Zielter
Mittwoch Gesellschaftstag

KZ Frischen Obst u Kasseekuchen

Eesellschustshuus Oismiiz
Heute Mittwoch

Frischen Obst und Kasseekuchen

Preßler s Berg
Mittwoch 1 Abonnementskränzchen
Schw Henne zugeflogen Mühlberg 1
Ein schwarz und weißer Hnnd entlaufen

Ab zugeben Luckengasse 10
Verspätet

Wir sagen hierdurch dem Herrn Oeconomic
Jnspektor Doehoff auf Rittergut Gutenberg
welcher unsern Sohn mit eigener Lebensgefahr
aus dem Wasser zog und so dem sichern Toee
entriß unsern wärmsten Dank

Sennewitz im September 1878
Lennig und Frau

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann m Halle
Für den redactionellen Theil verantwortlich T Bobardt Expedition im Waiseuhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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